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Vorwort 
 

Eine gute Gesundheit ist für die Menschen von überragender Bedeutung. 

Gesundheit ist die Voraussetzung für ein aktives und erfülltes Leben. Sie ermöglicht 
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Lebensunterhalt und zur Sicherung des sozialen und gesellschaftlichen Lebens 

eingesetzt werden kann. 

 

Allerdings hat Gesundheit nicht nur eine große Bedeutung für den Einzelnen. Auch 

der Staat profitiert von der Gesundheit seiner Bevölkerung. In diesem Sinne ist 

Gesundheit auch Voraussetzung für eine hohe Erwerbstätigenquote, ein 

angemessenes Volkseinkommen und Bruttosozialprodukt, für sozialen Frieden und 

Wohlbefinden und insgesamt ein wesentliches Merkmal für die Leistungsfähigkeit 

einer Volkswirtschaft.  

 

Die Erhaltung und Herbeiführung von Gesundheit ist damit ein wichtiges Ziel, sowohl 

im Interesse des Einzelnen als auch im Interesse des Staates, und der Aufwand, der 

damit verbunden ist, entsprechend erheblich.  

 

Ein wichtiger Beitrag ist dabei die Sicherstellung der umfassenden Versorgung der 

Bevölkerung mit Arzneimitteln, d.h. die sach- und zeitgerechte Distribution der 

Arzneimittel. Für diese Distribution stehen verschiedene Wege zur Verfügung. Mit all 
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Gesundheitspolitik bei der (damaligen) Aventis Pharma Deutschland GmbH 
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Distributionsformen für Arzneimittel näher zu analysieren und insbesondere auf ihre 

Verankerung in den Gutseigenschaften von Arzneimitteln zu untersuchen und 

gegeneinander zu evaluieren. 

 

Die vorliegende Arbeit stellt diese Analyse und Bewertung von Distributionsformen 

für Arzneimittel dar und soll einen Beitrag zur sachgerechten Weiterentwicklung des 

Gesundheitswesens, auch unter ökonomischen Gesichtspunkten, liefern. 
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